
Vorteil 3
Akku oder Batterie
Individuell sind auch die Mög-
lichkeiten der Energieversor-
gung. Ob umweltfreundliche 
Batterien oder leistungsstarke 
Akku-Technik, die sich auch 
unterwegs laden lässt –  es 
gibt heute für jeden die pas-
sende Lösung.

Vorteil 4
Fernseh-Genuss
Mit modernen Hörgeräten 
empfängt man das Fernseh-
programm sehr entspannt.
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nicht nur auf zuverlässiges Ver-
stehen, sondern auch auf einen 
sehr komfortablen Klang. Das 
kommt besonders in lauten Situ-
ationen zum Tragen. Man muss 
sich deutlich weniger anstren-
gen, um anderen zuzuhören. 

Vorteil 2
Individualität pur
Ob bei der Einstellung der Ge-
räte, beim Tragekomfort oder 
beim Design – neueste Hörgerä-
te sind in jeder Hinsicht individu-
ell. Der Hörakustiker kann spezi-
ellen Kundenwünschen dadurch 
deutlich besser entsprechen als 
noch vor wenigen Jahren.

oderne Technik ver-
ändert unser Leben 
rasant. Das gilt auch 

für die neuesten Hörgeräte, 
die auf der weltgrößten Hör-
technik-Messe dem Fach-
publikum vorgestellt wur-
den. Wir waren mit dabei und 
haben für Sie die aktuellen 
Produkt-Neuheiten gesich-
tet. Unser Fazit: Neueste 
Hörgeräte bieten erhebliche 
Vorteile, um die Sie jeder  
beneiden wird.

Vorteil 1
Komfortables Klangerleben
Die neuesten Hörgeräte setzen 

M
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7 Vorteile, um die Sie jeder beneiden wird 
Neueste Trends von der weltgrößten  
Hörgeräte-Messe

Brigitta Luber,
Hörakustik-Meisterin

Brigitta Luber

www.luber-hoerakustik.de

Der Winter steht vor der Tür, 
und das Jahr nähert sich dem 
Ende – 2018, das für uns ein  
besonderes Jahr ist.  Seit 25 
Jahren ist Luber Hörakustik  

die Adresse für alle, die  
besser HÖREN möchten, und 
auch  für alle, die einen Beruf 

mit Zukunft erlernen  
möchten. 

In dieser Ausgabe erfahren Sie, 
was wir auf unserer Reise nach 
Kopenhagen anlässlich unse-

res 25-jährigen Bestehens alles 
erlebt haben. Außerdem infor-
mieren wir Sie über die neues-
ten Trends und Entwicklungen 

die es auf der weltgrößten 
Messe für Hörgeräte-Akustik 

in Hannover zu entdecken 
gab. Und wie immer haben wir 

einen köstlichen Rezepttipp 
für Sie, und es gibt wieder ein 
tolles Hörbuch zu gewinnen.

In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen einen schönen Winter 
und viel Spaß beim Lesen, 
Rätseln und Nachkochen.

Ihre

EditorialDAS MAGAZIN FÜR 
HÖRBEWUSSTE VON 
Luber Hörakustik 
Ausgabe 02|2018
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Bei Bedarf kann der Ton in Ste-
reo über ein kleines Zubehör 
direkt in beide Hörgeräte ge-
sendet werden. Die Akustik im 
Raum wird je nach Wunsch noch 
gehört oder ausgeblendet. Wer 
will, kann das sogar bequem an 
seinem Handy steuern.

Vorteil 5
Mobile Sound-Übertragung
Viele Hörgeräte kann man heute 
bereits mit dem Smartphone 
koppeln. Das ist ganz einfach; 
und es schafft viele zusätzliche 
Möglichkeiten. Sie können den 
Sound direkt empfangen – etwa 
in lauten Räumen deutlich besser 
telefonieren als jeder andere. Sie 
können Musik oder Hörbüchern 
lauschen, wann immer sie mögen; 
und Sie können die Umgebung bei 
Bedarf immer noch hören. Eben-
so kann man Navigationsansagen 
oder Nachrichten empfangen.

GU
TS

CH
EI

N Möchten Sie erfahren, wozu die 
neueste Hörtechnik in der Lage 
ist? Wir laden Sie herzlich ein, die 
Neuheiten von der weltgrößten 
Hörakustik-Messe zu erleben.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Aktionszeitraum 
bis zum 31.12.2018

Vorteil 6
Hör-Verbesserung per App
Wie man hört, kann man auf 
Wunsch selbst am Smartphone 
steuern. Man kann Lautstärke 
und Höhen regeln, störende 
Geräusche absenken, sogar ein 
verlegtes Hörgerät mit dem 
Smartphone orten ... Mit man-
chen Apps ist es jetzt sogar 
möglich, den eigenen Hörakus-
tiker um Optimierungen der 
Hörgeräte-Einstellung zu bitten 
– von jedem Ort der Welt aus.

Vorteil 7
Gutes Hören für alle
Und noch ein klares Plus: Die 
zusätzlichen Möglichkeiten 
neuester Hörgeräte sind näm-
lich keinesfalls nur den Spit-
zenlösungen vorbehalten. Viele 
dieser Vorteile stehen bereits 
bei Geräten mit geringer Zuzah-
lung zur Verfügung. Zusätzlicher 
Hörkomfort muss also ganz be-
stimmt nicht teuer sein.

Erleben Sie jetzt die 
neuesten Hörgeräte der 

weltgrößten Messe

Amerikanische Forscher am In-
stitut für Sprach- und Hörwis-
senschaften an der University of 
Colorado haben herausgefun-
den, dass sich das Gehirn durch 
einen Hörverlust neu organi-
siert. Um das Fehlen des Hör-
sinns zu kompensieren, treten 
andere Sinne wie zum Beispiel 
das Sehen oder der Tastsinn 
in den Vordergrund und über-
nehmen Aufgaben des Hörens. 
Dieser Wandel tritt bereits drei  
Monate nach Beginn einer leich-
ten Schwerhörigkeit ein.

„Wir können sehen, dass das 
Sprachverständnis abnimmt, je 
mehr die anderen Sinne über-
nehmen“, so Professorin Sharma.  

Im Rahmen der Studie wurden 
Testpersonen mit und ohne 
Hörverlust untersucht und ihre 
Gehirnaktivitäten gescannt. Bei 
den schwerhörigen Studienteil-
nehmern wurden Reaktionen 
der Hörrinde verzeichnet, die bei 
gut hörenden Menschen nicht 
auftreten, da Seheindrücke nor-
malerweise nicht in diesem Be-
reich verarbeitet werden. 

Die Studie wies außerdem eine 
erhöhte Anstrengung im Gehirn 
durch einen Hörverlust nach. 
Menschen mit leichter Schwer-
hörigkeit müssen sich mehr an-
strengen, um alles Gesprochene  
richtig zu verstehen. Diese Mehr-
anstrengung kostet Energie, 

und die Betroffenen ermüden 
schneller.

Die Ergebnisse legen nahe, dass 
eine frühe Versorgung mit Hör-
geräten den Änderungen im Ge-
hirn vorbeugt. Das Tragen von 
Hörgeräten hilft den Betroffe-
nen, Sprache wieder besser zu 
verstehen und das Gehirn we-
niger zu belasten. Alltägliche 
Situationen werden dadurch 
erleichtert, außerdem steigern 
Hörsysteme nachweislich die 
Konzentrationsfähigkeit und 
fördern die Orientierung und 
Leistungsfähigkeit. Dazu kommt, 
dass sich viele Menschen ihrer 
Schwerhörigkeit nicht bewusst  
sind, da diese meistens schlei-
chend einsetzt. Die Folge ist, 
dass sich die Betroffenen all-
mählich an das nachlassende 
Hören gewöhnen und sich die 
Änderungsprozesse im Gehirn 
verstärken. Experten raten da-
her zu regelmäßigen Hörtests.

 Schon ein leichter  
Hörverlust verursacht  

Veränderungen im Gehirn

Ihr Hörakustiker Informiert Luber inSIDE

Ab Februar ändern sich einige 
Preise in unserem Hörgeräte-
Service:

•	 Pro Schlauchwechsel berech-
nen wir eine Zuzahlung in Höhe 
von 5,00 €.

 
	 (gilt für gesetzliche Versicherte  
	 die nicht mit eigenanteilsfreien  
	 Hörgeräten versorgt sind) 

•	 Pro Filterwechsel berechnen 
wir 2,00 €.

Wir reagieren damit auf die ge-
stiegenen Kosten sowohl bei 
den Personalkosten als auch im 
Einkauf für die Bauteile der ver-
schiedenen Hersteller.
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Peter Soelberg, Oticon

Herrmann, der Chef des For-
schungszentrums, zeigte uns 
in seinem Vortrag wohin es mit 
weiterer Digitalisierung im Sektor 
Hörgeräte-Technik gehen könnte 
– was uns dann prompt zu leb-
haften Diskussionen anregte. 

Spannend war auch, dass wir ei-
nige Versuchsanordnungen nicht 
nur besichtigen konnten, sogar 
selbst ausprobieren durften. 

Dann ging es weiter nach Konge- 
bakken – dem Hauptquartier von 
Oticon. Sehr beeindruckend war 
schon das Gebäude: ein supermo-
derner Bau mit viel Glas und sehr 
viel Licht und riesig groß. 1 200 
Mitarbeiter sind dort beschäftigt 
– vor allem in der Entwicklung von 
Hörgeräten – in einem sehr offe-
nen, inspirierenden Ambiente. 

Nach einer Einführungsprä-
sentation von Peter Soelberg, 
dem Chef von Oticon, bekamen 
wir die Gelegenheit einige Ab-
teilungen zu besichtigen: zum 
Beispiel die Entwicklungsabtei-
lung, die die Gehäuse, Bauteile 
und Werkzeuge entwickelt. Sehr 
aufschlussreich war auch die 
Qualitätssicherung. Erstaunlich, 
was man sich alles einfallen 
lassen muss, um zu testen, ob 
ein Hörgerät auch ausreichend 

stoßfest ist, dass es runterfallen 
kann und trotzdem danach noch 
normal weiterarbeitet – oder zu 
prüfen, ob ein Hörsystem dicht 
genug ist, damit ihm Feuch-
tigkeit und Schweiß möglichst  
keinen Schaden zufügen können.

Samstag und Sonntag nutzten 
wir dann zur Erkundung der Stadt 
– wir konnten uns davon über-
zeugen, dass die berühmte klei-
ne Meerjungfrau wirklich nicht 
sehr groß ist. Führungen durch 
das geschichtsträchtige Schloss 
Frederiksborg und durch die 2005  
erbaute Oper rundeten unser Aus-
flugsprogramm ab, bevor wir am 
Sonntagabend, den Kopf voll mit 
vielen neuen Eindrücken und lus-
tigen Anekdoten, zurückkamen.  

An dieser Stelle möchten wir 
uns ganz herzlich bei Oticon für 
die so herzliche Aufnahme be-
danken.

Rezept

1. 

2. 

3. 

4. 

5.

300 kcal • 10 g Eiweiß
9 g Fett • 40 g KH

Arbeitszeit
50 Min.

Unser 25-jähriges Bestehen ha-
ben wir zum Anlass genommen, 
mal alle gemeinsam auf Reisen 
zu gehen: Ziel war Kopenhagen. 
Wie wir gerade darauf kamen? 
In Kopenhagen befindet sich 
die Firmenzentrale von Oticon. 

Oticon designt und entwickelt 
seit 1904 Hörsysteme für Er-
wachsene und Kinder. Als ein-
ziger Hörgerätehersteller der 
Welt verfügt Oticon in Eriks-
holm bei Kopenhagen über ein 
eigenes Forschungszentrum. 
Oticon ist einer der größten 
Hörgerätehersteller der Welt. 
Über 11 000 Mitarbeiter arbeiten  
weltweit im Gesamtkonzern nach 
der Unternehmensphilosophie 
„People first“ daran, das Hörer-
lebnis der Nutzer zu verbessern. 

In aller Frühe – noch im Dunkeln 
– startete unser Flieger am Frei-
tag, den 9.November Richtung 
Norden. In Kopenhagen wurden 
wir von zwei Oticon-Mitarbei-
tern sehr herzlich empfangen. 

Sie ermöglichten uns eine Füh-
rung durch das kleine, aber feine 
Forschungsinstitut der Oticon-
Stiftung. 20 Mitarbeiter arbeiten 
dort, beteiligt an weltweiten 
Forschungsprojekten zum sehr 
weitläufigen Thema Hören. Uwe 

Leichtes Ofen-
gemüse mit 
Orangen-Dip

Wir waren dann mal weg ...
Luber inSIDE

Zutaten – für 4 Portionen
	 1800 g	 gemischtes Gemüse 
		  (z. B. Möhren, Pastinaken, 
		  Zwiebeln, festkochende
 		  Kartoffeln, Rote Beete,
		  Petersilienwurzel …)

Für die Soße und den Dip:
	 2	 Bio-Orangen
	 1 EL	 mittelscharfer Senf
	 2 TL	 körniger Senf
	 2 EL	 Olivenöl
	½ Bund	 Petersilie
	 300 g	 Naturjoghurt (1,5 % Fett)
		  Salz, Pfeffer, Öl

Zubereitung 
Gemüse waschen, schälen und 

in dicke Stifte schneiden.

Backofen auf 180 °C vorheizen.  
Eine Ofenform mit 1 EL Öl bepin-
seln und Gemüse darin verteilen.

Orangen waschen, trocknen. 
Schale abreiben und Saft aus-
pressen. Saft, Hälfte der Schale 
mit mittelscharfem Senf und 1 TL 
körnigem Senf verrühren. Salz 
und Pfeffer hinzugeben. 2 EL Öl 
unterschlagen.

Orangensoße auf dem Gemü-
se verteilen. Form auf mittlerer 
Schiene etwa 30 Minuten garen. 
Gemüse zwischendurch wenden.

Petersilie waschen, fein ha-
cken. Zusammen mit dem Rest 
der Orangenschale und 1 TL kör-
nigem Senf unter den Joghurt 
mischen und abschmecken. 
Gemüse mit dem Dip anrichten.

Frederiksborg

Kleine Meerjungfrau

Königliche Oper
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Rätselecke

Gewinnen Sie das unten abgebildete 
Hörbuch.

Was versüSSt einem in der advents- 
zeit die vorfreude auf Weihnachten? 

Schreiben Sie das Lösungswort auf eine 
Postkarte und schicken Sie diese an: 

Luber Hörakustik GmbH
Sollner Straße 67
81479 München

Gerne können Sie die Postkarte auch in 
einem unserer Fachgeschäfte abgeben. 
Oder Sie senden eine E-Mail mit dem  
Lösungswort an: 

sol@luber-hoerakustik.de

Einsendeschluss ist der 31.12.2018. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewin-
ner wird schriftlich benachrichtigt. Keine 
Barauszahlung möglich. Eine Teilnahme im 
fremden Namen, insbesondere durch Ge-
winnspielagenturen, sowie die Teilnahme 
mit Hilfe automatisch generierter Massen-
zusendungen sind nicht erlaubt.

Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie sich einverstanden, dass Luber Hörakustik GmbH Sie schriftlich, per Telefon und/oder E-Mail über den Gewinn informiert. Die 
Daten werden elektronisch für diesen Einwilligungszweck gespeichert und nach der Bekanntgabe des Gewinns gelöscht. Wir versichern Ihnen, dass Ihre Daten nur für interne 
Zwecke genutzt werden und nicht an Dritte weitergegeben werden. Sie haben jederzeit das Recht, der Nutzung oder Übermittlung der Daten mit Wirkung für die Zukunft zu 
widersprechen. Der Widerspruch ist an Luber Hörakustik GmbH, Brigitta Luber, Sollner Straße 67, 81479 München zu richten. Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise zum  
Datenschutz unter http://www.luber-hoerakustik.de/datenschutz.
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Im Juli haben drei unserer Auszubildenden 
erfolgreich ihre Abschlussprüfungen absol-
viert. Wir gratulieren Tabita Simon, Andrea 
Zoppelt und Thomas Jochner ganz herzlich 
und freuen uns sehr, dass sie zukünftig als 
Hörakustik-Gesellen ihr erlerntes Wissen und 

HIER

SFINDEN IE UNS

3 X IM

M SÜNCHNER ÜDEN
Sollner Straße 67 Boschetsrieder Straße 121a Kirchplatz 5
81479 München 81379 München 82049 Pullach
Tel. 089 749995-15 Tel. 089 7856464 Tel. 089 97892966
Fax 089 749995-14 Fax 089 78749782 Fax 089 95479307

sol@luber-hoerakustik.de bos@luber-hoerakustik.de pul@luber-hoerakustik.de

Montag - Freitag Montag - Freitag
9.00 - 12.30 und 14.00 - 18.00 Uhr 9.00 - 12.30 u. 14.00 - 18.00

geschlossenMittwoch

Voranmeldung erbeten alle Kassen- - www.luber-hoerakustik.de
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Das Lösungswort des letzten Kreuzworträtsels ist „Narzisse“. 

ihre Fähigkeiten bei Luber Hörakustik ein-
bringen. 

Zum Herbst haben wir „Zuwachs“ bekom-
men: Berenike Reichl und Kseniia Ignatova 
haben im September ihre dreijährige Ausbil-
dung bei uns begonnen. Wir heißen sie herz-
lich willkommen in unserem Team!

Luber inSIDE


